
‚Durch Bußandachten versucht INa  } den sucht InNnan VOr allem, die Bedeutung un:
Oftentlichkeitscharakter des kirchlichen das jel der Eucharistie klarzumachen. Dıie
Bufswesens wıiederherzustellen und die Reue Hauptfrage el Weshalb 1St Christus
un Umkehr wıeder in den Vordergrund u115 gegenwärtig un 1n uns bei der
des Bußvorganges rücken. Dıi1e Ohren- Messe? Welche Folgen hat seine Präasenz
beichte, die dadurch in Diskussion geraten für das eigene Leben, das Leben der Ge-
ISt, könnte ber 1Ur VO Papst der einem meıiınde und das Leben der Welt? Wohin
Allgemeinen Konzil aufgehoben werden, führt diese Präasenz den Menschen, die

eıner Weıse der Sündenvergebung Menschheit, die Welt? Jedenfalls Wın die
Platz machen. Grundsätzlich 1St. Hınführung der Kınder und ıhrer tern)
e1in Abgehen der Kırche VO:!  } der Ohren- ZUr Eucharistie einer Perspektive, die
beichte nıchts einzuwenden, zumal sıcher- nach dem 1nn der Dınge, des mensch-
lich dabei Wwe1 wichtige Aspekte der lichen Lebens und der Offenbarung fragt,
christlichen uße wıeder ıhr volles (56e- die Christen eden Alters eıner theo-
wiıicht bekämen, die durch eın blofß for- logischen Schu ung un Weiterbildu
malistisches privates Sündenbekenntnis nNn1ıe (Christiane Brusselmans, Katechese UY  O ‚_5  fi
ersetzt werden können. Dem Büßer mufß sere eıt UN Hinführung der Kinder ZUrT
ber dabej; die aus der Sakramentalıtiät der Liturgıie, Concılium 1970/3, 183)Buße erfließende Ite Gewißheit bewahrt
werden, da{fß persönlich wıeder den
Frieden miıt Gott 881 einer wahren Ver- „Der ursprüngliche Raster der christlichen

Liturgie esteht aus der Aufeinanderfolgesöhnung hat, un da{fß dem Banz
VO  3 Schriftlesung, Psalm un Gebet Ver-persönlich-individuellen Bekenntnisverlan-

SCN einzelnen die Möglıichkeit der kündigung, Lobpreis un Fürbitte. Zu-
Ohrenbeichte erhalten Jeibt, nıcht als nächst beginnt INa  } damıt, sıch 1m Sıngen
Pflicht für den Todsünder, sondern als auf die Schriften hinzubewegen, Nan CI -
Hiılfe für jene, die s1ie rauchen und be- warmt sıch, sammelt die Stimmen und die
gehren.“ Herzen, singt sıch einer Gemeinde

Winklhofer, Klerusblatt München, 54Inmen. Sodann olgt das Wort, das pro-
8/1970, 136.) klamiert un ausgelegt wırd Dıie ntwort

darauf rfolgt in einem Lied, in dem sıch
alle auf das Gehörte einstiımmen un:

„Eltern und Katecheten werden entdecken, sıngend in sich aufnehmen, dann 1n eiıner
da{fß die Perspektive, aus der heraus INan Fürbitte, durch die WIr miıt der SAaNzZCNheute Kinder ZUr Eucharistie inführt, VO Welr und mit jedem einzelnen Menschen
der früher entwickelten sehr verschieden einer Einheit werden, indem WIr durch
ist. Damals kam dem Katecheten be- eıne Vielfalt VO  3 Bıtten immer wieder das
deutend mehr darauf z die SCHAUE Art CHIE ZU Ausdruck bringen: Der du kom-
und Weıse der ‚physischen‘ Präsenz Christi INenNn wIrst, alles nNneu machen, mach
darzustellen; als wichtig erschien all- u11s5 Frieden un: Gerechtigkeit!“gemeın erklären, WI1e un Wann hri- un Ooosterhuis,
STUS auf dem Altar, 1n der Hostıe un: 1m

Im Vorübergehn,
7150 f}Tabernakel gegenwärtig ISt. Heute Ver- Rafael Kleiner OSB

Leserbrief
„Soviele Köpfe soviele Sinne““ gilt für heute aut dem Gebiete der Liturgie. Eın

GIZUCS; entscheidendes Wort VO  . hoher Warte wurde noch nıcht gesprochen. Warum
nıcht? Jahre sind vergangen seit dem etzten Konzıil, Erfahrungen gesammelt! Die

Aussbisherige Präzısıon iın Haltung des Körpers, f;rache jedes Buchstabens bei dem Canon
der hl Messe un dergleichen mehr 1St allen, jedermann kann sıch nach Gut-
dünken für diese der jene Einleitung der Meßfeier entscheiden, durch die Prätationen WOI -
den Heilige un heilige Zeiten 1Ns Vorderlicht gestellt, mi1it dem Credo der Messe steht
INa  z} auf „Kriegsfufß“‘, iıcht einmal mehr den Aposteln und der Multter Gottes wırd
zugesprochen, obwohl VO  3 iıhr heißt Selig, dıe Du geglaubt hast!?!

Gern würde ich m1r Ihre Hefte behalten, allein sie werden mır Öörmlich aAus der Hand
gerissen ob ihres spannenden Inhaltes VO  3 meınen tschechischen Miıtbrüdern, sofern S1e Nnur
irgendwie der deutschen rache mächtig sind. Gerade das letzte Heftt bringt autfschluß-
reiche Themen Zur Behand Uung, VOr al VO  3 Dr Kupert Berger un Msgr. Gamber.
Den Entwurf und Orıginal des altkatholischen Meßbuches habe ıch selbst eim Vertassser
gesehen, auch die Korrespondenz mMit Kardıinal Bea, worıin letzterer mitteilt, daß
seıiner Heiligkeit vorlegen wırd. Bea Lat auch und nach Bonn ging als Entgelt eigensder Segen des Vaters.


